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Dar diniater für Uissenschaft und Forschung
des Landes NU hat mit Erlass
vom 16. Juli 1973 - Az. I B 5 43-15/2/12 -
die vom Fachbereichsrat des Fachbereichs
Uirtschaftsuissenschaft - Rechtswissenschaft
am 18.4.1973 beschlossene

Vorläufige Studienordnung für das
Fach "Uirtschaftsuissenschaft M in
den Studiengängen für das Lehramt
an Hauptschul an, Realschulen und
Gymnasien

welcher der Gründungssenat der Gesamthoch¬
schule Paderborn in seiner 22. Sitzung
am 9.5.1973 zugestimmt hat, vorläufig bis
zu« Ende des Sommersemesters 1975 genehmigt.

Die genehmigte Fassung der Studienordnung
wird hiermit gem. § 47 I VGrundO veröffent¬
licht.

.Paderborn, 5. November 1973

(Pro
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VORLÄUFIGE STUDIENORDNUNG

für das Fach "Uirtschaftsuissenschaft"
in den Studienoäncan für das Lehramt an
Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien

Oktober 1973



Diese Vorläufige Studianordnung ist am 16.7.1973
durch dan Minister für Uissenschaft und Forschung
■it folgenden Maßgaben bis zun Ende des Soraraer-
semesters 1975 genehmigt worden :

a) Soweit die Teilnahme an Pflicht- und Uahl-
pflichtveranstaltungen nicht im Sinne von
§ 17 Abs. 2 HSchG Voraussetzung für die
Zulassung zu anderen Veranstaltungen ist,
ist sie nur insoweit verbindlich, als da¬
durch grundsätzlich ein ordnungsgemäßes
Studium nachgewiesen wird.

b) Bei Unstimmigkeiten zwischen der Studien¬
ordnung und der betreffenden Prüfungs¬
ordnung ist die Prüfungsordnung maßgebend.
Dies gilt auch für die vorliegenden Ent¬
würfe von Lehramtsprüfungsordnungen. So¬
weit die Studienordnung für die Zulassung
zur Prüfung weitergehende Voraussetzungen
festlegt, sind diese als Empfehlungen für
ein ordnungsgemäßes Studium aufzufassen.

c) Die Genehmigung umfaßt alle Ragelungen, die
die Gestaltung des Studienganges betreffen.
Gegen die zusätzlich enthaltenen Hinweise
und Erläuterungen werden keine Bedenken er¬
hoben.



I. Studienziel

Das Studienziel entspricht verschiedenen Qualifikationen,
die in der Prüfung nachgeuiesen uerden sollen. Im einzel¬
nen handelt es sich um die Fähigkeit

- zur Auseinandersetzung mit Fragestellungen der Uirt-
schaftsuissenschaft und ihren uissenschaftstheoretisch
unterschiedlichen Begründungen

- zur Beurteilung der schulischen Relevanz der uirtschafts-
uiissenschaf tlichen Fragestellungen, vor allem in Sezuq
auf die späteren Rollen des Schülers als Konsument,
Arbeitnehmer und Objekt uirtschaftspolitischer Ent¬
scheidungen

- zu fachlicher Begriffs- Hypothesen- und Ploce1lbildung
unter Einschluß von Methoden- und Ideologiekritik

- wirtschaftliche Probleme -insbesondere in aktuellen
gesellschaftlichen und politischen Vorgängen- zu er¬
kennen, selbständig anzugehen, ihre Untersuchung
methodisch zu planen und ggf. Lösungsmöglichkeiten
vorzuschlagen

- die Grenzen des eigenen Faches zu sehen und Fiöglich-
keiten und Notwendigkeiten interdisziplinärer Koopera¬
tion aufzuzeigen

- offene Fragan der Uirtschaftsuissenschaft zu sehen
und ggf. daraus Folgerungen für die Praxis des Unter¬
richts zu ziehen

- zu didaktischer Reduktion wirtschaftsuissenschaf11 icher
Inhalte und ihrer Vermittlung im Unterricht.

II. Studienqänoe

Das Fach "Uirtschaftsuissenschaft" kann ala 1. und 2. Fach
für da3 Lehramt an Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien

stuoiert



- 2

werdun. Das Stuoiun Tür- das Lehramt an Hauptr.chulcn und Keal-
cehulen aöl.1 in der Recol nach dorn 6. Semester, das Studium
für das bohrr.:.;t an Gym.'i'is'iin in der Re£el nach dein 8. Somcntfcr
abnonchlossen werden. Air. durc.hschnittliLchc Wochenstundenzahl
sind 2o Stunden je ool.icstcr vo,rccse.heni insgesamt also u2o bzw.
]fir) Sunden (ohno Praktika). Der davon auf das wirtschaftswissen¬
schaftliche Studium entfallende Anteil echt aus der folgenden
üi'»V:raicht hervor:

Lehramt v:irt-
iicha f t r,■.i ir.ne n schf t

1. Fach
(Sen.V.'.-St. )

2'. Fach
(Scm.V.'.-St. )

Studiendauer
(Sem.-zä^)

IlainV; schule

-' ■■ -■■-:-

'lo 'lo 6
Realschule
Gy: .:iasi u.t.

'lo
Co

'lo
'lo

' fll

Mach bestandener 1. Staatsprüfung können in einem Aufnaustudium
die «käci^ninc'h'jn Grade "DipIon-Pädagoge" und "Dr. päd." erworben
werd-Sn'. (Siehe die betr. Prüfungsordnungen! )
fjpf v>chsel in cr//To Studier',;;/!:!:;;.' (r.. B. Diplom-Kaufmann) ist /
nae)i Kn!'-gäbe der bestehenden Studien- lind Prüfungsordnungen /
nör.Heh. f

Iii. Sttidj« xii r.l«J i-ts

Di»! Integration" r.'.it benachbarter. uii-t«ciif.ftswir.r.ennchaftlicher.
f.t utJicr./.'liVS'frt v.:rj«-i.gt eine 'j-'rcnr.ung vo.i faciiwissenschaftliclien
und fach didaktischer: V o r an s t a 11 u ngos i; die efcW'a äm Verliilltn'5s
von 'I : 1 für df.-. 5. Fach de.; Lehramtes an Gymnasien und
tiiVx^cti '§«{ Verha': tni s von 3 : 1 anr.ebov.i-ri werden.
i'eJ dun fjjf::• iv.3 s:. ens c ha ft1i eben Inhrhtteii j ic'ßt das Sahwerowi^t
f.i'f {*•;••::r.t. : r:.::.cha f 11 i e h r- n und r.öv.ioekwnc i.i: sehen Prob3 on'.eh Wß

iiitcrd i s/.i pU :.:iren A:-.p:-'.;i eri. Aus der Betriobswi rtschai'ts lein jflk
kor....er vorn ah.".! ich solche Inhalte:, in Eetr;teht, die i'.ur F.rheJ lung
der soziale.", i.nd ökonoi.i.isehen Bedinf/nfcg'en der Arbei tssituati ovi
bcy.t.f.'i «jr-jj.. Kino V.Mrtscha l'tswi :,:;er.s(:ha i't i;n Sinne einer reinen,
ül'.oiioi;.'i- 5:.t nicht in d.:r nar.e, die p.'l.h'rorrisch rele vanten Pro-
b.ie::/: der modernen InoitytriegeseJ3schaft ::u iö;;oh.
In der- f.vidrkidaktinch'.'h F-in/Ohrung worden /'•ieli- und p-unüJtsn'-nd'S
Probte»..- de.: l/j rVschnftsleinv- lInterri eht:; iiä K.uitoxt lai t <!..--.• a':.i-
r»eiv:i neu Dii:ai:t.ik erörtert. Die Uutcri'i chtsproj cktc r-'< i:d e m-



plnr.-i r.ch ?ihcc3c-{jfc und u:r.fan::.V:'. r.:.:-h ; i.r.ü !"..-wif. -..'':*..~*: ;
Sic coj'len iriS.'ilt'licfi auf fner.wi anen^e'hnfuj^'dfce V^Tv'.nntal vin\ ;
dos ßlcii üiiöfi .*■).:■:..•.•.;',:(.■)•" l>??.(:;;c:i werden.:
Das höhere Svujid M'icJc'jv.stut de.; Kr-.: t f.. cd .--CLnd 5 '.:r:.-, für C;/::. :n.:ic:.
erlaubt eine Vortiefur.;» und ;lrv.l(S;*ter.:r../ clor Jnh'dStb'.
Die Ei;.pfohlun }i,on sur Gefttcltuni; crer SSiiM^ri-ß.''Ar.« i:- Anhang
Geben eine Übersicht über die Ir.ii?.2 tc. .>.-r Pnchborc-
hat Tür ein onl-^prechonäes bohr-:<:\;obGt Sorje zu trr- cen, jedes
besteht keine rcchtU che Vci-pf] :i ehtu::-, die aufgeführt c n v:v?-.

•ausnchließlicii und ir; der v c«r^o och o« Kcpol^tiftigSi-ip «nr.vbie
'Soweit andere Pa'chberciche betroffen sind, irt c.n Einverr.chrr.
CGf. mit Hilfe der c<-:is--ii.sr.: 1wn Aui.sc/.fl.-.r.e, herzustv21< n.

IV. Studie-::fo'-:r.en. P<-aV.'tf£'i

' w l •4 >Djo_J-ehry---r.-.jn;t h 3 tunken können in de:- ?sr::. von Vcr?..
Übungen, Son.inaron lind hol!'o;r.:.i en durch;:-...führt verde-::. Die
Wahl der ?orn lient Gründet..: j i eh itt Srscq^i-n der r.tori.
Kach Kößlä chkei t sind jedoch projeirtc -sr.ui <;rte :'c: a:n.-...-.v
bell, wo:; inobcoor.deiv eine A'f>v-t.j ..".nur..-; fr.cbw.lnr ::.;-..::.; :':M c:
Vernnstaltuncen »it Ur.terri chtr.pr-ujtc-n und den r-.oh; :t.:;.; k-
sowie intej-dii-.::ipl.in?:ro Veren::tal tun,•>-.•:: r.r.hc.
Den r.ehraf:it«-.studen;.:-:i in: 2. Schulfrei] wird ::üoäv.:-.;.1 c'n ::u den
unter Ii . genannt-.;- St'udendeputr.t er. i.-':r...tens eine ty..e." atün-
d:i.f,c interdiszipl inilro Vi:i';:ii:U all u:ic t_\ i :..'•:.;:i r:It e:n j>
ncha.f tr.- und prz:lcdu:nG:r.vi::sei:;u:hr.''t3i oh. n :-';.ehb.' 1 ehe. :.r.

Jeder hehl t;-.i: tudent tp. 1. 'Schul fach int ::v;r 'fei In: :: f.r.
einen fueh/diänkvi :-.ch;-h V-;-;-:-.: :■;;!: '!:('•nch:-:-.-.!:'.':'.h:.--.-.' \\ : -
pflichtet, ha:.; für alle ütnd.,nve;i verV-i ndIi ch« b- Vüeh-i ;,e
ttlor.knr;.i:15fc«;::: &M**# nach n.'G'.i -rhh.-it eine inhaltliche i c-::ic
au den Unterrii:i)t:-:p;-iijei-:i.en der, vi-.rön^e^an^enen Sv.naotoro auf
wfi ij.en.



Dis Studium j m 1. und 2. Schulfach für Haupt- und Rcala.chule
und iri 1. Schuirach Gymnasien; soll im ersten Semester, das
S^üfiuri: im 2. Schulfach Gymnasium im 3- Semester bc-Eiimen.
Die; Einf(ihrur.csvcrano.tai'ti»nqqn werden jeweils in dorn Serneotci
a:i|~oboton, da;; den Abiturterminen an Gymnasien unmittelbar
folC'v» derzeit also im V.'intorsemciiter.

Die- S'tuaionpiüho sind nach dem Faukastonprinzip geordnet. ?uj|
den 8o-Gfcundc-n-3tuöion;;an2 (1. Fach Gymnasium) ergeben sich
damit cerinöfiieino V.'icdorh.oluncen. Die Untcrrichtsprojektc

Worden auf die Schul stufen bosogen und deshalb nicht durch- /j
wen für alle Lohrs ::.ta.';tudentcn zugänglich sein.
Die in den Stu -5ion?lü".en unter "Sonstiges" auf£0führten Vor-'
<i!:ataltur:r.en worden grundsätzlich zur Wahl Ki-st-cO.lt, gelten
ttluö a'ih .'•ogen-.n,-.; e KahlpälchtfüchorDie übrigen Vcrar.ötal -
tün^eri ob 'i. Ser.br.tcr (1. Fach) bzw. G. Son-or.tei- (Öyssri. 2.
Fach) KiiV.'nc-ri toili;oir.e zu V/ahlplichtfächorn erklärt werden,
soweit »ahl rvJgli chltoi ton bestehen - wie bei den '!o--Stui.der.-
Stu'dJ'-ngäncen cä.r bei Erwoiterarif; des ftiigObcStt; im 8'y-Stunden
Ctüdio::g:.:.g.

VI. 7»f r-, y: v.T ,-;t*:r-.'--t7.'.;::.* --n für d; s Studium ri.--r hehr";:.* er

Für das Jehrrr »r.Uv! lern r.i lt als Su£--.!Tif.:-.Vürau.';:it:t;:'.Ji.nda:; Zx-MU
nis für die allgemeine |!p;ch:;chul: ,ei,f 1e odssr ein anderes 2«iJf.Bi
d-::s den <'.wg;mg zu c .n .1!] wi ssen:;cna j' 13 iohen Hochschule erO.'V:v^
Ii;, r i!hei-,;ci:;; von eine;.; Le) i ra:.i t st ud i an f;an z in einen anderen i
v,'.'.;i ':'-.':>, wenn ci.'o für den ne u f^-wälil teil Stud i ong !i.-.g vorge-
seh; i : n Leir Lung;y|U3£h'ÄCiiae erbracht werden.

VIT., yo":rV's? - t ••:•>•■;■.fi:;»>:. fi:r die /.Iii :::::-'ie,"; zu:- Pr'i m:p.-;

Ful.'ynde .I.eisl-;i gsnachv/eisc (Scheine) sind Vor?ussetzung für
Zu;.. su::.; zur 2. Cta-itr.prüfun£:



_ 5 _
!i?iii:>'..;"-fc!iv;?.t' und Real sein?!! o, 1
6v'mr:."V --!"ju&, 5?. !^vih

ur.rt ;V;c j, i

.2. Jieä|sti!:JG»ii£:cl?vi'?ir.t- ä'a Volkr.v/irt n«5jaf tsjlc5Ire
1 Lei-s t u n gs n a e hweis in !iotrieösv:irfcschajft sichre
1 Leistungsr.uehv.'cis ir. ?achdidaktik

IL^sjiRjMa:^;^:^^______

3 he i s fc.ungr.na chv:o i r.e in Volks'.« rtr.chaf tsjlchre
'3 lieijctungsnaclivfsis in ßefcri.eb'sv.'irfcochasffcslehre
.1 Leistungsnachweis in den sonstigen Pilfchorn
l Lc i s fc u n gc na c hv; u i s in Pachdiciskfcik

Die I.c.i ntungsnftctorci so können n.a-c.h Absprache in:l V. doij I'c»:;-: r.v-:-:.
erbracht werden in Pore einer 2-:s tündi g.?n Klausur, einer Kaub
arbeit oder einer. Rorerat.es .
Die Bewertung der c.i n/elnen heisv.ungor. erfolgt nach folgender
Notensha]a:

bis 1,5 = sehr gut
über bis 2,5' = gut
über 2,5 bis 3,5 = befriedigend
über 3,5 bis 'f,3 - ausreiche.-:«
über '1,3 ■ - nicht ausreichend

VIII.. Anhang: J'k.-.pfehiimg sur Gesuaitur:.. a'..r SfcuoUr.gäive für
Lei'.:-.';!, v. an haupfcsebaü •.: und Ree.Jschujv, u:.d
Fach, tiüd Oy::::.a::: : :.-.; . Pa-. h
]%:i:p:Vhiur.g sur Cestnlt u'ng des Studii:::.,ar:gs für
Lehran.t eis Gy?. aar.iu"., '1. }'ach.



J:ur. >.:••.•••».::''..i»v;ui!ic , rij'1.1nc» ! ''i' 1' JiOlivaiiic an
.'an;>: ;;i;»;Uio un,i Ucal :;'ci>ulc, 1. um! 1'. i'aeli; t'yim'iai-.iu.'n, 2. l'acii

'Jii.'. ":

Betri c '.j.--
v/.i r!.r- r vr. ~io'ir'"

Ronr.ti ^oo +) »i d&jj'ti !< .Sem.
W.-j:

-

ri:r::::'.(ics ci_r
i'/.ro- u;:c
.^krookonori.iic

K'inffihruna in di
Didaktik dor f\V/irtschaf tsl«
(Ziele, Verhält-
ni:; Schule--';.': "V-

.•

6
Ü Schaft u.a.)

•i-i-...

.1!.";. V.'irtöch
>oii tii:

Stffc.2 Hcübh-Jit und
Verir.v.a-jher-
politik

V/irtscha'fts-
sosio]ogie
(einr.chl. Bedürf-
riisbe:-; ti reiöu'ns)

Unterricht£;pi>— \:
jekt ^yt 8

2 2 2 2

iir.!co:r.:;.?r.o- und
.'er iiö ec n s v o r t -;.-
iun^

5/ntor'h'ia•.;.';j» <11 z
ti o 7. i a 1a A-Isii i o.-.:; -
zcntriiM

P.o t r i f. b «sex i o 1 o -
Zx o , 0r j^vj :isationc
r.osi;olo£ic

Unterriehts-
-projokt •

8
2

_ u* 2

..tfcJ.ilit/itci.hcc.-
i-.ic ur.O Politik

riid'S sh rolc-
v!.•-.- Prob]
oc-r /.rbai tr.- und
Horn ;":;•.;!«::Olr-
.': f •! i.- f:-.

-Arbo:) t;;::;ar!'. t- ix .
Boru f:: fo^srshang

-V.'i rt.';e;::.rt:;ri:c;-ik
-v.'i ä-scre; c;? aP u. -

theorie |— -

Urito'rrichts-
projekt

8
* 2 - V.'ir;.:.cii,'!fts-j 2 4>

Jnt:.r:.. V.'ir'-
OCh' !*t;-l;t!".if-:i»n-
f;c.n, ic!.-
ltiR5!>3 ?: n-.lv:*

Botr.'.obl. Per
najlr u. AvishS
üuii'v;r.v:'oieH

r. -
1-

- f;o.'K;ru ei-vte?
-V.'i ri.ee!,.-, ft»~
;;cu;;i'-!'i-,i o

• i rt::c!iaft:;-
So/.ial:-.ttit.i!il

-P.tat. I-ioühooc
lehre

u .
j'!:

Tntei'.cii szi.pl:; -
r;/i r<: :> l'roj ck t
(V,-ran:; tal tujO
:nit den KU 1c. ..•) 1

2 2 \i

PöJ-2 tie^ft fjkorio-
iair.-:, V/j rt:-.c;..-:fts-
ci-täteiB-i

tfo'tlvi <:M . Ree
ra^niji.v.'iiii'iii

i-

2 2

l'i 1o P, !Li {?.) ü :•<.(:
1 ;•!:.; i:ii'..nichor (Voran;;tal t!iii,'-;n nach freier Wahl i I.; Of r.oiatiiinran'; vc :'. Ii. Fc:,i-i .i

Wii.-.•'.(■.
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